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îrij luit ber öüftrler Srijreier
Unb beklag' es tm tiefften ®on:
SU roollen fie roeg uns nehmen,

Die Uotuutnttion.

Das mat ber Stolj bes ffinubes,

lUetl ntnit für jebe Uot

Kits gute, ririjttge puloer

Mit ttefftgen ugein bot

Drum fdjeint mir, Ittel beffer roäre,

Daß mnn bie Uot uns nehm',

ülnb bie Patronen liefje,

Die ftitb für alte bequem.

Als Hadjfolger bes ^retburger Hationalrates IDuilleret mitb audj ge=

nantit ber befanttte Dr. S igt in ITtündjen.

Sdjon follen llnterfjauMungen mit bem Staube ^reibttrg megen (Erroerb*

ung bes Bürgerredjtes im (Sauge fein. Die (Seroäfjr, bafj Dr. Sigl bie katljo*

lifdjen 3ntcreffen gut rertreten mürbe, fei geboten unb ebenfo audj bic gufidjer-

ung, bafj cr fein Daterlanb" mitbringe, meil bas anbere nidjts mefjr tauge.

Uli Hotacb,, Dertetbigungsrebe bes 2lppe3öHer. £)cmsjafob.

mini oerefjrti Aroefebe oub lïTitâbgettoffe 1 IDicnt gtjört fja, fo fät me e

oiele ©rte, üfen Ueli Hotad; fjet nie gläbt onb feb tjei'er. IDer fät bas?

IDaut e fo en f it3ärttcr Dogtcr, mo üs no s'Dcnkmol cergonet onb fäb tuet er.

3 mill ett aber biroife, bafj be Ucli Hotad; gläbt tjät oub feb roilt.

S'ifd; fdjo lang tjer, fdjo tuftgs lang, bafj üferi Dorfafjre tjänb müeffe

fämpfe gege b'öeftridjer (fäb mol mo üferi IDybet gtjolfe tjänb, onb feb tjänbs).

Do ifdj be s'tjtnberji em Stofj tjene e Ejötttt gfi, onb feb ifdj; bot tfdj be Hotad?

aueglauet onb bet menge co beite ilfjöge kabut gmadjt onb fäb tjätt er. 3e6
globib etjr, bafj be Hotadj bot atte glanet mär, menu fa Ejöttli bot ri mär? Hä,
bim tufig uä. folglid; ifdj's Ejöttli böte ri, ©nb roenn's fjöttli bot ri ifdj, fo

ifdj au be Hotad; bot ri onb fäb ifd; er. IDcrs ttob gtobt, ber ifd; en Daterlaubs=

nerröter onb feb ifd; er. 3 ka gfdjloffs onb fäb tjani onb för e Denltmot bini

ou, mentts uöb 3'uil d; oft. "

gum ^ebernfrteg.
3etjt mollett bie jüttgfteu ^rättlein's
Iltit Straufjen"feberu fpa3ierett
Unb glauben ber ITiäuner £jerj
Dabttrd; um fo fdjueller 31t rüljteit.
3dj molltc, fte ließen 3ttr Seite
Die ^ebern gar unb gatt3;
Dod; mollen fie meldje tragen,
So bte blos einer <5 a n s I

hansli: IDäfdjt an morom bag îïurgâucr bä freigfctjrocfje fjänb, roo em

Dufjtiauger pfarr (Eugfter es gäftlidjs 03roänbli abgnofj fjät, roill be em tufig
franke fdjttlbig rt ifdj?"

tî firiltia : 3", fte roereb benft tja, s'fei guet, roenn no es pfaffegroäubü

roettiger fei, s'djäm nilidjt benn au en pfaff roettiger."

Unter Steuer'^Znänneim.
(Sljörfdj, Konrab, Ijeft b'Stür fdjo 3ablt?"
Iïïetj as ebä."

Düedjts bi nöb, fte fei gab erbr gfatse?"
mefj as ebäl"

Itter fönb ftratjls Harre gfetj, bag mer bas (gfetj agnotj fjenb

a ber letjte Êanbsgmâttb onb fäb fömmerl"
<Ä0ttr«&: rtletj as ebäl"

pannes: Stratjls Harr, roäfdj 11Ü3 auberfdj?"
/tottraö: £je be friili; mer djönb ie3 benn ä Harrefjus ober, benn roifftb

mer bodj, roo metjr bitjäm fönb 1"

Ja«««: IHet; as ebä! Sdjlaf ol bu!"

Cannes :

Jonrab :

pannes :

Jonrab :

Cannes :

Regula vitae.
(Srüg beutlid), bag mans roiffen kann:
Du atterfennft uttb etjrft ben ITtann;
Dodj jebe Sflarcufttte ftietj
Uub fenf bett fjnt uidjt bis aufs Knie;
Sonft roirft man, 's fönnte mögtid; feitt,

§cfju Happen bir barmtjer3ig breitt.

(Selefjrfamfeit nerfüttbet laut:
Basitlen giebt's im Sauerkraut!"
tlridjincu ftnb im Sditecinefpecf
Du armer Harr, ba fajlucf unb fd;lecf
IDer Specf geliebt mit Sauerfraut,
Der fafte ftitl unb beule laut.

%oni: IDääft! mer tjenb fog all berä gfdjvbä <£fjrütter= unb UTordjlc=
böfter im fäublt ommenanb, aber jetj tft bigopptig en llsbonb come gfdjybä
Donber ob Santgatlä 3ue abg'tjocfet, ber madjt bte gaulige Stabtbökter uöb übel
3'8obä!"

;$epp: Ana b'fjüetis trültl IDirb nöb met; djönnä roeber b'£üt usputjä.
3jd; ett Abroafferbofter ?"

%6Ui: Hä, no ruel perflüedjrer 1 (Er [lieget äm blöglig i b'Augämittfel
onb dja ber gab pätfdj bet fjer fägä, roas Cöfels ba ber fäfjlt, roorfcb globe! 3m
redjtätt Aug g'ftefjt cr fuule £eberä onb £ungerä onb im linggä agfteefti Hierä*
ftücfli ober näbis c£tjogs im ItTagä."

Sepp: (En berigä gfdjybä ^lotfj! 3fd; au mögli?"
¦goili: UTefj a ebä! Do djoitt ä magers blädjs IDyble, er luegct's a,

fpeti3t onb fdjnütjt onb pfyft e djli, oub fröget: IDo fjenb efjr bofteret?" Das
fräult bifenttt, bas fjäb fi tjalt i ber Stabt by Dem oub bym Aenä, ä (Sotterä
om bi ä, aber s'fjät nütj g'uüfct. (Ebä bo fjat me's !" fit be Dofter, bie ftrols
öbergftubiertä ^ö^el tjönb's nöb ufägfunbä, bag bu ä fdjttligs üfjier im Buitdj=
lofal fjäbtft." 3efis! ber allmächtig! roas för ä tlfjier?" brüelet bas IDyb.
Cfja ber nöb fägä," cerroteberet ber Dofter, los ä (Softsttamä bä Suudj uf>
fdjnybä, fo ftttbet bas ©'gfjür en Usroegl"

§epp: Bitte perfjäb's, s'roirb mer faft öbel!"
gOtti: mir au! Dä Kantousfpittelmetjger fjät ä dfjrott ufä g'fjebantmet,

ä äroäpfönbige, g'futtbe dfjrott, fläfdjtällcrgrog, aber es tjät fi grab po^t."
«Sepp: 3ä roer? b\Jrau ober b't£fjrott?"
tTotti: Cfjaft ber goppet au benfä, 3'erft bas lüyb. D'dtjrott fjätt' me

bäno brodjt, menn fi s'groofjnet jfreffä g'fonbä tjätt Sdjnufä onb fdjttappä fjät
fi djönnä, aber nöb laufe, roie fjätt' ft djonnä laufä lefjrä immä fo nä oerftrupftä
IDybermägli."

&(pp: IDorfd; gtobä. Ueferäm gteug's nöb beffer! (Erfjält is ber
Ejimmel ber neu Doktor. (Es tft mer felber au to djröppetig, tjan i ädjt ett (Efbcdjs
irrt £yb ITÏoreumorge gofjtt i 311e n'em."

H>ni: ,,3° bim Strofjl rretjr bt bi §ytä!"

nttäu(dntng.
Direktor: Hein, bas Publikum roeig gar uidjt mefjr, mas es mill

Sie müffen 'mal roieber ein Stücf fdjreiben."
JlUfor: "Temen Sie bag bas mefjr 3ief|en roürbe, als bte anbern?"
Direktor: Das ntdjt, aber menu roieber etroas non 3fjnen aufgeführt

roirb, kann bas Publikum bte roirflidj guten Stücfe mieber beffer fdjätjen."

Hacfye.

/Utidter: So eine (Semetitfjcit! Anf bem Diner beim Kommersienrat
fjab' idj eine Hebe getjatten, unb feiner fjat ein Beifaüsscidjcn gegeben. 3dj
tjab' midj ttadjfjer aber gerädjt. IDie roir tjeimgegangen fittb, Ijab' idj bent Diener

kein îErinfgelb gegeben."

fjaben Sie ben fjüfjnerangenbalfam fdjon probiert
pfui (Teufel jetjt madjt man nodj Balfam aus fjüfjtteraugett

Die beften ©ebanfen fiÇen utt3meifetfjaft fjinter ben ©tjren, barum frafjen
ftdj bte ITteufdjett bort, menu fie in Derlegentjeit ftnb.

Tliägel: IDas gib's 3'i-ijmun3[e, (Iljtteri ;

fjeubr es ^cfdjtli mit öppis roenigem
(Etjremy in Usfidjt?"

(Sfittert: ,,3't, glaub's rooll. Deuue fjä-
mer emol br Attfe in b'pfannä ta, bafes
ett Art unb c (Sattig fjäb. Sic tjänb na*
türli gmeittt, bie donferoeoatife, roill mir
jä3 au emol bym Aridjte finb, mer müefi
ertra Ijuufe uub nüb e fo niel (Selb be

Eja's abtat; aber otjä! Da tjäbs euer'
gtfdj gfjeige, roirb nüb gfdjmürjelet
's £ a n b es m n f e u m mueg Detfdjroellt fy,

bafem be Cag fyttes £äbes ken Sinn as rüttne djunt."
"Sinnet: <£be ja, 's gans Daterlanb 1"

(fluten: Hatörli ttnb b'cEibginoffe alli mit enanb; roer ntb yglabe mirb
unb nüb dja mitmadje, bc dja's ibr gytt'g tefe. (Efo fjäb jebe tt=öppis !"

Zch bin der Düfteler Achreier

Und beklag' es im tiefsten Ton:
Air wollen sie weg mi^ nei, men,

Oie U otmunition.

Das war dcr Atolz des Landes,

Weil man fiir jede Not

Ans gute, richtige Pulver

Mit trefsigeii àgeln Kot.

Drum scheint mir, viei besser wäre,

Dasz man die Uot uns nehm',

Und die Patronen ließe,

Die sind fiir nllc kegucm.

Als Nachfolger des Freiburger Nationalrates îvuilleret wird auch

genannt der bekannte Dr. Sigl in München.
Schon sollen Unterhandlungen mit dein Stande Freiburg wegen Erwerbung

des Bürgerrechtes im Gange sein. Die Gewähr, daß Dr. Sigl die katholischen

Interessen gut vertreten würde, sei geboten nnd ebenso auch die Zusicherung,

daß er sein Vaterland" mitbringe, weil das andere nichts niehr tauge.

Uli Rotach, Verteidigungsrede des Appezöller Hansjakob.

Mini verehrt, Awesede ond Mitädgenossc i Wien! ghört ha, so sät me e

viele Grte, üsen Ueli Rotach hei nie gläbt ond seb hei'er. lver sät das?

waul e so en kuzärncr Dogter, wo üs no s'Denkmol vergonet ond säb tuet er.

I will eu aber biwise, daß de Ueli Rotach gläbt hät ond seb wili.
S'isch scho lang her, scho tusigs lang, daß üseri vorfahre händ müesse

kämpfe gege d'Gestricher (säb mol wo üseri wyber gholfe händ, ond seb händs).

Do isch de z'hinderst em Stoß hene e Höttli gsi, ond seb isch; döt isch de Rotach

aneglanet ond het menge vo dene Ehöge kabut gmacht ond säb hätt er. Ietz
globid ehr, daß de Rotach döt ane glanet wär, ivenn ka Höttli döt r! wär? Nä,
bini tusig nä. Folglich isch's Höttli döie xi. Gnd wenn's Höttli döt xi isch, so

isch au de Rotach döt xi ond säb isch er. wers nöd globt, der isch e» vaterlauds-

verröter ond seb isch er. I ha gschlosse ond säb hani ond för e Denkmol bini

ou, wenns nöd z'vil chost."

Zum Federnkrieg.
Jetzt wollen die jüngsten Fräulein's
Nit Straußenfedern spazieren

Und glauben der Männer Herz

Dadurch um so schneller zn rühren.

Ich wollte, sie ließen zur Seite
Die Federn gar und ganz;
Doch wollen sie welche tragen,
So die blos einer Gans!

Kansli: wäscht au worom daß Turgäuer dä freigschroche händ, wo ein

Dußnanger pfarr Engster es gästlichs Gwändli abgnoh hät, will de em tusig

Franke schuldig ri isch?"

Khtistia : Io, sie wered denkt ha, s'seî guet, wenn no es psaffegwäudli
weniger sei, s'chäm vilicht denn au en pfaff weniger."

Unter Steuer"-!Nännern.
Ghörsch, Uonrad, hest d'Stür scho zahlt?"
Meh as ebä."

Düechts di nöd, sie sei gad erbr gsalze?"

Meh as ebäl"

Mer sönd strahls Narre gseh, daß mer das Gsetz agnoh hend

a der letzte Landsgmänd ond säb sommer I"
Lomad: Meh as ebäl"

Kannes: Strahls Narr, wäsch ni'lz andersch?"

Lonrad. »He de sriili; mer chöiid iez denn ä Narrehns öber, denn wissid

mer doch, wo mehr dihäm söndl"

Larmes: Meh as ebä! Schlas ol du!"

Kannes :

Lauras :

Lonnes :

Konrad :

Kauues :

Regula vitae.
Grüß deutlich, daß mans wissen kann:
Du anerkennst und ehrst den Mann;
Doch jede Sklovensitte flieh
Und senk den Hnt nicht bis auss Knie;
Sonst wirft man, 's könnte möglich sei»,

Zehn Rappen dir barmherzig drein.

Gelehrsamkeit verkündet laut:
Bazillen giebt's im Sauerkraut!"
Trichinen sind im Schweinespeck!

Dn armer Narr, da schluck und schleck!

wer Speck geliebt mit Sauerkraut,
Der faste still und henle laut.

Honi: wääst! mer hend söß all derä gschydä Lhrüiter- und Morchlc-
dökter im kändli ommenand, aber jetz ist bigopplig en Usbond vome gschydä
Donder ob Scmtgallä zue abg'hocket, der macht die gaulige Stadtdökter uöd übel
z'Bodä!"

Hepp: Ana b'hüetis trüli! wird nöd meh chönnä weder d'küt llsputzä.
Ijch cn Abwasserdokter ?"

Honi: Nä, no viel verflüechter! Er lnezet än, blößlig i d'Angäwinkel
ond cha der gad pätsch det her sägä, was Töfels da der fählt, morsch globe! Im
rechtem Aug g'sieht er fuule keberä ond kungerä ond im linggä agsteckti Nierä-
stückli oder näbis Lhogs im Magä."

Sepp: En derigä gschydä Floth! Isch au mögli?"
Toni: Meh a ebä! Do chont à magers blächs wyble, er lueget's a,

speuzt ond schnützt ond pfyft e chli, ond fräget: wo hend ehr dokteret?" Das
Fräuli bikcnnt, das häb st halt i der Stadt by Dem ond bym Aenä, ä Gotterä
om di ä, aber s'hät nütz g'nützt. Ebä do hat me's !" sät de Dokter, die strols
öbergstndiertä Fötzel hönd's nöd usägfundci, daß du ä schuligs Thier im Bnuch-
lokal häbist." Jesis! der allmächtig! was för ä Thier?" brüelet das wyb.
Eha der nöd sägä," verwiederet der Dokter, los ä Gottsnamä dä Buuch nf-
schnydä, so findet das G'ghür en UswezI"

Sepp: Bitte verhäb's, s'wird mer fast öbel!"
Uoni: Mir au! Dä Kantonsspittelmetzger hät ä Ehrott usä g'hebammet,

ä ziväpföndige, g'sunde Lhrott, fläschtällcrgroß, aber es hät si grad potzt."
Sepp: Jä wer? d'Frau oder d'Ehrott?"
Toni: Ehast der goppel au denkä, z'erst das wyb. D'Ehrott hätt' me

dävo bracht, wenn si s'gwohnet Fressä g'sondä hätt Schnufä ond schnappä hät
si chönnä, aber nöd laufe, wie hätt' si chönnä laufä lehrä immä so nä verstrnpftä
wybermägli."

Sepp: worsch globä. Ueseräm gicng's nöd besser! Erhalt i's der
Himmel der neu Doktor. Es ist mer selber au so chröppelig, han i ächt en Eldechs
im Lyb Morenmorge gohn i zne n'em."

T»Ni: Io bim Strohl wehr di bi Zytä!"

-sxäsxÄ
Enttäuschung.

Direktor: Nein, das Publikum weiß gar nicht mehr, was es will
Sie müssen 'mal wieder ein Stück schreiben."

Autor: Meinen sie daß das mehr ziehen würde, als die andern?"
Direktor: Das nicht, abcr wenn wieder etwas von Ihnen aufgesührt

wird, Kail» das Publikum die wirklich guten Stücke wieder besser schätzen."

Rache.

Luicker: ,,So eine Gemeinheit! Auf dem Diner beim Konimerzienrat
hab' ich eine Rede gehalten, und keiner hat ein Beifallszeichcn gegeben. Ich
hab' mich nachher aber gerächt. Wie wir heimgegangen sind, hab' ich deu, Diener

kein Trinkgeld gegeben."

Haben Sie den Hühnerangenbalsam schon probiert?
Pfui Teufel jetzt macht man noch Balsam aus Hühneraugen!

Die besten Gedanken sitzen unzweifelhaft hinter den Ghren, darum kratzen
sich die Menschen dort, wenn sie in Verlegenheit sind.

Mgel: was gid's z'schmunzle, Ebner! ;

hendr es Feschtli mit öppis wenigem
Ehremy in Ussicht?"

Khueri: Ja, glaub's woll. Demie
hämer emol dc Anke in d'pfannä ta, dases

en Art und e Gattig häd. Sie händ
natürli gmeint, die Conservevatife, will mir
jäz au emol bym Arichte sind, mer müesi
ertra huuse und nüd e so viel Geld de

Ha's ablah aber ohä! Da häds energisch

gheiße, wird nüd gschmürzelet
's L a u d es m u s e u m mueß verschwellt sy,

dasem de Tag synes Läbes Ken Sinn as rünnc chunt."

Hìàgel: Ebe ja, 's ganz Vaterland!"
Khueri: Natürli und d'Eidginosse alli mit cnand; wer nid yglade wird

»nd nüd cha mitmache, de cha's idr Zytig lese. Eso häd jede-n-öppis !"


	[Toni und Sepp]

